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Kdnigreich Polen. 
Warſchau den 20. Okt. Se. Majeſtaͤt der 
Kaifer haben nach zweifägiger Anweſenheit in der 
Feſtung Modlin vorgeſtern in der dortigen Ruſſi⸗ 
ſchen Garniſon-Kirche die heilige Meſſe gehört und 
ſich Nachmittag um halb 5 Uhr mit Sr. Durch⸗ 
laucht dem Feld⸗Marſcholl Fürſten von Warſchau 
Über Praga nach Brzese Atewski begeben. Die 
Furſtin von Warſchau reiſte vorgeſtern Nachmittag 
von hier nach Lowiez Ihrer Majeftät der Kaiferin 
entgegen, welche geſtern Mittag mit Ihrer K 
ſerl. Hoheit der Gropfürftin Dlga, zur großen 
Freude der Bewohner von Warſchau, hier an⸗ 
langte. Uebernachten wollte die Kaiſerin geſtern 
in Oſtrolenka. n g9 f 
1 19 Frankreich. 
Paris den 18. Oktober. Es heißt, der Her⸗ 
zog von Orleans habe den Wunſch zu erkennen ge⸗ 
geben, an der Expedition in Afrika gegen Abdel 
Kader Theil zu nehmen, und werde in wenigen Ta⸗ 
gen nach Afrika abgehen. f 
Nachrichten aus Algier vom 3. d. M. zufolge, 
war der neuernannte Bey von Titery an dieſem 
Tage in Eid und Pflicht genommen worden. In 
den letzten 2 oder 3 Tagen waren 150 Haͤuptlinge 
aus der Provinz Titery in Algier angekommen, um 
eine Ehrenwache zu bilden, in deren Begleitung der 


neue Bey ſich nach feinem Regierungsſitze begeben 
wollte. 


Man ſchreibt aus Bayonne unterm raten: „Reis 
ſende, die Eſtella am 8. verlaſſen haben, berichten, 
daß am Abend des 7. Cordova ſich dieſer Stadt 
mit betraͤchtlichen Streitkraͤften genaͤhert hatte. D. 


ais von den Karliſten bis 


28. Oktober. 


Carlos, der nur 6 Bataillone bei ſich hatte, erließ 
ſofort an die in der Umgegend ſtehenden Corps den 


Befehl, zu ihm zu ſtoßen; dies geſchah in der fol⸗ 
genden Nacht, und am 8. um 3 Uhr Morgens ſtan⸗ 
den dieſe ſaͤmmtlichen Truppen dem Feinde gegen⸗ 
tiber, der ſich jedoch bei ihrer Annäherung auf Ser⸗ 
ma und Los Arcos zurückzog und den Kampf ders 
mied. Aus Saragoſſa meldet man unterm 7., daß 
eine Kolonne Urbands, die aus dieſer Stadt zur 
Verfolgung der Karliſten ausgerückt, von dieſen 
aber in einen Hinterhalt Naß: 1 Pi Io: 
igft n aragoſſa zurückgekehrt iſt; fie wu 
RL Ahle die Mauern der Stadt 
verfolgt, und verlor einige 50 Mann. Die hler⸗ 
uber aufgebrachten Revolutions Maͤuner zwangen 


darauf die oberen Stadtrichter, über Don Manuel 


de Villars und noch 12 andere Perſonen, die wegen 


ihrer Karliſtiſchen Geſinnungen verhaftet waren, 


das Todes⸗Urtheil zu ſprechen; ja, dieſes Urtheil 
ſoll noch an demſelben Tage wirklich vollzogen wor⸗ 
den ſeyn, worauf der Poͤbel noch die zweſſtündige 
Plünderung aller Häufer, deren Eigenthuͤmer für 
Karliſten gelten, verlangt haͤtte. (Nach einer an⸗ 
dern Meldung ſollen nur 3 Karliſten hingerichtet 


worden ſeyn.) Nach Briefen von der Cataldniſchen 


Graͤnze, die heute hier eingegangen ſind, mehren 
ſich die Karliſten⸗Corps in diefer Provinz mit jedem 
Tage. Figueras iſt von einer aus Cataloniern und 
Navarreſen beſtehenden Divifion eng eingeſchloſſen.“ 

Das Memorial bordelais enthält ein Schreiben 
aus Madrid vom 5. d., worin es unter Anderem 
heißt: „Die Hartnäckigkeit, mit welcher die Anda⸗ 
luſiſchen Provinzen auf der Zuſammenberufung kon⸗ 
ftitwirender Cortes beſtehen, ſtoͤrt die Pläne des 
Herrn Mendizabal ſehr, denn da die Junten noch 
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el 
immer eriffiren, und die Andaluſiſche Armee noch 
immer die Central⸗Regierung bedroht, fo hat ſich 
das Minifterium genoͤthigt FR be neue Vorſchlaͤge 
zu machen, und ſoll verſprochen haben, die Cortes 
noch vor dem 16. Nov. zuſammentteten zu laſſen.“ 
Großbritannien. 
London den 17. Okt. Die miniſteriellen Blaͤt⸗ 
ter aͤußern ihre Freude über die neuen ranzoͤſi⸗ 
ſchen Zoll-Verordnungen, wodurch, wie fie ſagen, 
Frankreich unter feinem jetzigen aufgeklaͤrten Han⸗ 
dels Miniſter, Herrn Duchätel, zum erſtenmale 
den Grund aͤtzen der Handels: Freiheit huldige und 
unter den großen Mächten des Kontinents zuerſt 
das Beiſpiel der Aufgebung altmodiſcher Vorur⸗ 
theile in dieſem Theil der ede gebe. 
Die Regierung Ka Glasgow 2 Da 1 iff 
zu 1000 Tonnen und Pferde Kraͤft bez 
ſtellt, welches zur Schifffahrt auf dem Rothen 
Meere angewendet werden ſoll. 0 5 
In Dublin iſt jetzt die Unterſuchung wieder auf⸗ 
enommen worden, welche gegen O'Connell und 
Ruthwen, die Parlaments Mitglieder - für dieſe 
Stadt, wegen ihrer letzten Wahl auf Befehl des 
Unterhauſes eingeleitet, wurde, as Verfahren 
und die n e le DE ‚Damit beauffra; ten 
Kom miſſton wird von den konſervativen Blättern. 
gelobt. In ihrem heutigen Blatt 
mit den Ben 


b angen 4 
die Times n au en der Kom⸗ 
miſſion e ee ae ihr 
moraliſchen Nhe ud, fie habe, meint dieſes Blatt, 
das volle Recht, O'Conaell verhaften zu laſſen, 
wein er ihre Verhandlungen noch länger ftöre und 
fie milſſe dies thun, wenn fie das nöthige Pflicht⸗ 
gefühl ee auch bei den Lords Mul⸗ 
grade und Morpelh damit, anſtoßen, denn ſonſt. 
wüde die ganze Ernennung der Kommiſſion eine, 
Taſchenſpielerei ſeyn. 1 

Aus Malta ſchreibt man: „Bekanntlich hat 


reib 
Durapba Poſchg durch ein Cu culat vom 9. Aus, 
guft die ganze e Hüfte 1 Naoto u 0 
ſtand erflärt, mit“! us nahme der root Tripolis 
ſelhſt, ſo wie der Orte Venga zi und Oerna. Dieſe 
au lung e durch die Ungeneigtheit, der Ara 
ben, ſich der neuen Türkiſchen 9 zu unter⸗ 
werfen, veranlagt worden zu ſeyn. Mit der Ankunft 
der Türken in Tripolls hot die Quarantaine⸗ Au ⸗ 
ſtalk auf e früher dort beſtand, weshalb 
bon bort kommenden, Schiffe jetzt hier 25 
ſtatt 16, age Jusfontaine halten möſſen. Die 
ö af ‚haben, ut th eine Eingabe au den Paſcha 
die Ergelie rung der Jugtautoine⸗ Auſtalt verlangt, 
abet noch keine beſtimmte Auttwort darauf erhalten, 
Muſtapha Paſcha, der, wie es heißt, bald abberu⸗ 
feh und durch einen andern Tuͤrkiſchen Paſcha er⸗ 
ſetzt werden wird, ſoll ſich wegen des Unterhalts 
für die 3 — 3000 Mae Truppen, die er mitge⸗ 
bracht bat, ſchon in großer Verlegenheit Befinden, 
Det Bey don Tuts hat ihm bereits be eutende 


auch die 


8 


ſerreichs unter N 


unter einem angenommenen Namen und w 


wurde in den Times behauptet, 


Wir haben na 


zwi 


Ai 


8 


Getreide und Oel geſandt. Mo: 
Mittel kommen, die Arabiſcht 
terwerfen, die ſeit fünf Jahren 
wohnt war, an Niemand Abgaben zu zahlen. 
er alte Er: Bey Sidi⸗ Faffuf lebt mäßig in der 
Stadt Tripolis. Sein Sohn, der Ex⸗Paſcha Ali, 
— Konſtantinopel nach Brufa gebracht wor⸗ 
en. * Ei m. 2 * 

Der Courier meldet: 

hener Pole, der alle Feld 
apoleon ı 
eines Dioiſions⸗Generals 
in einem Gaſthofe in Sm 


Geſchenke an Gold, 
her ſollen nun die 
Bevölkerung zu un 


„Graf Pac, ein angefee 
zuͤge während des Kai⸗ 
nitmachte und den Rang 
erlangt hatte, iſt kurzlich 
yrna geſtorben. Er reiſte 
urde erſt 


aus den Papieren, die er bei ſich hatte, erkannt. 
Der Gra focht in der letzten Revolution in Polen 
I e eee g “ 


Der Courier fagt heute: „Vor zwei Tagen 
daß General 
ch einige hun⸗ 
Ar — worden (en. 
chgeforſcht, ob dieſe Angabe gegrün⸗ 
finden, daß fie ganz unwahr 18 Die 


Evans mit Wiſſen der Regierung dur 
dert Brittiſche Artilleriften verſtärk 


det ſey, und 


Armee des — 18 Evans hat keine Verſtaͤrkung 
durch Brittiſche Streitkräfte erhalten.“ Eben daſ⸗ 
ſelbe verſichert der Globe. 


Briefe aus Aleppo vom 5. Sept. melden, daß 
=" e Euglifpe, Euphrat;= Expedition noch nicht über 
Der Handel mit China hat ſich ſeit Aufhebung 
des Monopols der Oſtindiſchen Compagnie bedeu⸗ 
tend gehoben; ‚in dem jetzt abgelaufenen erſten Jahre 
ſeit dieſer Veränderung ſind 158 Schiffe von 82,472 
„0 4½ 0 Pfund Thee von Can⸗ 


Tonnen Laſt mit 43 
ton abgeſeg elt. „ d a 
In New Pork hat ſich eine Geſellſchaft gebil⸗ 
det, deren Zweck iſt, eine regelmäßige: Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Verbindung zwiſchen New: Mork und Liver⸗ 
pool herzuſtellen. Die Compagnie wird ſich an den 
Kongreß wenden, um ein Privilegium zu erhalten. 
Die Dampfpaketboͤte ſollen 1200 Tonnen Gehalt 
haben, und mau bofft mit ihnen die Fohrt in, mm 
en zurdckzulegen. In Mey: Mork iſt man dies: 
ſem Verſuche einer Dampfſchifffahrts⸗Verbindung 2 
en Amerika und Europa ſehr geneigt. 
ew Norker Zeitungen vom 24. Septbr. 
melden wieder eine Unzahl von grauſamen Hand⸗ 
lungen, die in den südlichen Staaten vermoͤge des 
fogenannten Lynch : Geſethes an Perjpuen; verübt 
be e eo Verdacht ſtanden, der Abſchaffung. 
der Neger Sklaverei. geneigt zu ſeyn. na 
"Sn einem, baden. Runes mitgetheilten Privat⸗ 
Schrelden aus Philadelphia vom 23. Septem- 
ber heißt es: „Was die Angelegenheit zwiſchen 
leich und den Vereinigten Staaten betrifft, 
„ ſe piel man weiß, noch Alles in demſelben 
unefledigten Zuſtande, wie im Marz, als der Kon⸗ 


2 


greß ſich bertagte. Auf innere Ruhe iſt in den Ber⸗ 


nnn 


faſſung gemäß, 


Landſchaft abzubrechen, 


\ e 


einigten Staaten vor dem Maͤrz 1837, wo die Amts⸗ 
führung des jetzigen Präfidenten zu Ende läuft, 
nicht zu hoffen, und vielleicht auch dann nicht ein⸗ 
mal. Der politiſche Horizont ſieht nach Stürmen 
und Ungewittern aus. Herr Van Buren, der vom 
General Jackſon unterſtuͤtzte Kandidat fur die Präs 
ſidentenwürde, verliert an Terrain. Man glaubt 
ſaſt, daß keiner der Kandidaten eine Mojorität von 
Wäbler⸗Stimmen davon tragen werde. In dieſem 
Fall geht die Wahl des Prafidenten auf das Re⸗ 
esche Wau über, welches dann, der Ver⸗ 
unter den drei Kandidaten, welche 
die meiſten Stimmen haben, Einen zu waͤhlen hat.“ 
Niederlande 
Aus dem Haag den 18. Okt. In der morgen 
zu eroͤffnenden Seſſion der Generalſtaaten ſoll, dem 
Vernehmen nach, auch eine Herobſetzung der Zufaß: 
Cents auf die Perſonalſteuer in Antrag gebracht 
werden. Am meiſten geſpannt iſt man jedoch auf 
das Geſetz wegen Erhöhung der Zölle von ausläns 
diſchem Getreide, 
Die Bevolkerung der Hollzudiſchen Provinzen 
hat ſich während der letzten 10 Jahre um 220,065 
Seelen vermehrt. 2 ; f 


ch wei z. 
Bern den 15. Okt. (Züricher Ztg.) Dex Vor⸗ 


ort theilt den Standen eine Note der Franzoͤſiſchen 


Geſandtſchaft mit, wodurch angezeigt wird, daß Se. 
Maj. der König der Franzoſen feiner Geſandtſchaft 
in der Schweiz befiehlt, allen Verkehr mit Baſel⸗ 
wenn dieſer Stand nicht 
unverweilt den Veſchlug des Laudrathes in Der, 
Wahlſchen Liegenſchafts⸗ Angelegenheit zurücknehme, 
da derſelbe den vertragsmäßigen Verhaͤltuiſſen zwi⸗ 
ſchen Frankreich und den eidgen. Standen zuwider 
laufe. Wenn aber Iſtaeliten anderer Kantone in 
Baſel⸗Landſchaft ausgeſchloſſen find, ſo konnen Fran- 
zoͤſiſche Iſraeliten nichts beſſeres verlangen. 
Deut ſch land. 

Würzburg den 19. Okt. (Ober⸗Poſt⸗Amts⸗ 
Ztg.) Heute trifft der für die Eiſenbahn zwiſchen 
Nürnberg und Fürth beſtimmte Dampfwagen hier 
ein, und da auch die übrigen Einrichtungen für dieſe 
Bahn, die erſte im Herzen Deutſchlands, beeudigt 
ſeyn werden, fo durfte die Eröffnung noch im Laufe 
dieſes Monats möglich werden. Neiſende, welche 
von Nurnberg kommen, versichern, daß man da⸗ 
{OR bereits Nachricht hat von der Ankunft einiger 
Deputationen, die von Dresden, Leipzig de. abge⸗ 
ordnet werden, um an Ort und Stelle den Erfolg 
zu beobachten und dazu den Augenblick der feierli⸗ 
chen Eröffnung wählen wollen, Das Vertrauen 
fuͤr das Unternehmen wankte nie, was ſich durch 
den Werth der Actien, die nicht zu 103 pCt. zu has 
sr ſind, bereits beurkundete, und iſt, nas 

as günſtige Reſultat für die Bahn zwiſchen Brüls 


bel und Mecheln kennt, wo moͤglich noch geſtiegen. 


Obwohl man jetzt nur 1800 Perjonen auf einen 


r 
„ 


nachdem man 


ss 5 


Tag rechnet, um eine bedeutende Dividende zu ers 
langen, ſo wird auch hier der Erfolg eine bedeu⸗ 
tend größere Zahl erweiſen; denn da nun jeder Ars 
beiter für 6 und 9 Kr. mehr als eine Stunde Zeit 
fparen kann, um den Weg von der einen Stadt zur 
andern zu machen und in dem Verhaͤltuiß auch 
feine Kleidung ſchont, ungerechnet deſſen, was ſeine 
Körperanftrengung für Aufwand fordert, um, wenn 
gleich durch den billigſten Imbiß ſich zu ſtaͤrken, fo 
wird gerade dieſe Bevölkerung, die in beiden Staͤd⸗ 
ten fo zahlreich iſt, einen mächtigen Ausſchlag ges 
ben. Mehr aber noch wird dieſe Bedeutung für die 


Eiſenbahn zunehmen, wenn der Maln⸗ und Donau⸗ 


Kanal dazu kommt, dann häufen ſich gewiß noch 
die Gefchäfte, und damit auch die Frequenz der 
Straße zwiſchen beiden Staͤdten. 

Frankfurt JM. den 18. Okt. (Schw. Merk.) 
Gegenwärtig befinden ſich in unſerer Stadt die 
Chefs mehrerer reichen Iſtaelitiſchen Handels⸗ und 
Banquierhäufer aus Hamburg, welche beabfichtigen 
ſollen, von Hamburg wegjuziehen und fi) in uns 
ferer Stadt niederzulaſſen. Als Grund zu dieſer 
Veränderung nenut man Zerwürfniſſe unter einem 
Theile der Hamburger Bürgerfchaft. 

Hamburg den 20. Okt. Die hieſige neue 
Zeitung widerſpricht der vom Sch wabiſchen 
Merkur gegebenen Nachricht, daß mehrere hie⸗ 
ſige Iſtaelitiſche Banquier-Hauſer die Abſicht haͤt⸗ 
ten, ſich in Frankfurt a/ M. niederzulaſſen. 


Stadt⸗ Theater. 
Donnerſtag den 29. Oktober als ſechſte Verloo⸗ 
ſungs-Vorſtellung, zum Erſtenmale: Die Braut 
aus der Residenz; Originals Luſtſpiel in 2 Als 
ten, von der Verfafferin von „Lüge und Wahrheit.“ 
— Hierauf zum Zweitenmale: Der Naſenſtü⸗ 
ber; Original⸗Poſſe in 3 Ukten von Dr. E. Raupach. 
—— — ee 
Literariſche Anzeige. 
So eben iſt dei Wilhelm Gottlieb Korn in 


Breslau erſchienen und bei wir, ſo wie in allen 
Buch handlungen in Poſen zu haben: 


K 


inder krankheiten, | 


ſuyſtemariſch dargeſtellt 
1 von l 


Dr. Jo ha nn Wendt, 
Königl. Geheimen M. dizinalratbe ze. ze. 


Dritte, mit den Drodachtungen der neueſten Zeit 
vermehrte Ausgabe, 
Mit dem Bildniſſe des Verfaſſets. 
gr. Svo, XVI. und 480 Seiten. 
Pʒʃtreis 2 Rthlr. 15 far. 7 
Th. Scherk, am alten Markt No. 91. 
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Bekanntmachung. 

Zur Sicherſtellung des Confumtibilien⸗ Bedarfs 
des hieſigen allgemeinen Garniſon-Lazareths pro 
1836, im Wege der Lieferung, iſt auf Donnerfiag 

den laten November d. J. Vormit⸗ 

. tags 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfte⸗Lokale ein Lieitations-Termin 
anberaumt, in welchem ſammtliche Bedüͤrfnißſe aus— 
geboten, und dem Mindeſtfordernden, unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Hochldoͤbl. 
Intendantur des V. Armee Cotps, zur Lieferung 
übertragen werden ſollen. 

Die Lieferungs-Artikel beſtehen in Fleiſch, Brod, 
Semmel, Butter, Reis, gebackenen Pflaumen, 
grüner Seife, Oel, Talglichten, Bier, Brannt- 
wein, Weineſſig, Milch, Weizenmehl, Graupen, 
Grüßen, Fadennudeln, Erbſen, Bohnen, Linſen, 
Hirſe, Kartoffeln, Ruben, Eiern ꝛc., deren Ge: 
ſammtwerth des einjährigen Bedarfs auf 4 bis 5000 
Rthlr. anzunehmen ſeyn dürfte, 

Kautlonsfaͤbige Unternehmer werden zur Wahr⸗ 
nehmung dieſes Termins hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß, um zum Gebote zugelaſſen 
zu werden, vorweg eine Kaution von 300 Rthlr. 
baar, oder in vollgültigen Staatspapieren, depo⸗ 
nirt werden muß, und daß die naheren Lieferungs⸗ 
Bedingungen im Termine ſelbſt, und zwar vor Er⸗ 
dffnung der Licitation, bekaunt gemacht werden 
ollen. f 

Poſen den 25. Oktober 1835. 8 
Die Kommiſſion des allgemeinen Gars 

niſon-Lazareths. 


Handlungs- Anzeige. 
Friſchen fließenden Aſtrachanſchen Caviar hat ſo 
eben erhalten und empfiehlt: 
die Handlung C. F. Gumprecht. 
Unter zeich neter empfiehlt io mit allen Sorten 
Drath⸗Arbeiten, fo wie allen Gattungen Getreides 
Reinigungs = Mafhinen, fo wie auch Engliſchen 
Malz⸗Oarren neueſter Art. / 
Poſen den 27. Oktober 1835. 
. Waller, Nadler⸗Meiſter, 
Wronker⸗Str. No. 3017. 
Einem geehrten Publiko ermangeln wir nicht, die 
ganz zrgebene Mittheilung zu leiſten, daß wir einen 
Vorrath von verfchiedenen! Pelzwaaten, und auch 
Boas, nach Holländiſcher Art auf das geſchmack⸗ 
vollſte gefertigt, in Veſitz haben, die moͤglichſt bil⸗ 
ligften Preiſe dafür ſtellen, und uns hiermit zu⸗ 
gleich auf das angelegentlichſte empfehlen. 
Poſen den 27. Oktober 1835. 
Gebrüder Lau don, Kürfchner, 
Wronker⸗Straße No. 308. 
/ Uusverfauf. 
Mein, bedeutendes Lager aller Sorten Rauch⸗ 
und Pe zwaaren, ſowohl fuͤr Damen als Herren, 
will ich zum Einkaufs: Preife verkaufen. Käufer 


werden ſich von der auffallenden Billigkeit ſämmt— 
licher Gegenſtaͤnde überzeugen, 
Jacobi M. Warfgamwski, Markt No. 60. 


Seide⸗, Moden K Leinwand⸗ 
N Handlung . 


er 
Wwe. Königsberger, 
empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum ihr, 
durch den Empfang der neuen Waaren von der 
Leipziger Meſſe aufs vorzuͤglichſte aſſortirte Waa⸗ 
renlager, worunter beſonders eine reiche Auswahl 
der modernſten Seidenſtoffe in glatt und gemuſter⸗ 
ten Aklaſſen, fo wie vieler Mankelſtoffe in Lama, 
Thibet quadrilles ꝛc. c., auch wieder eine bedeu⸗ 
tende Parthie Baͤnder, letztere zu auffallend billigen 


Preiſen. 
Wohnungss Anzeige 

Im Haufe No. 183 auf der Waſſerſtraße ift die 
zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben und 1 Alko⸗ 
deu nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Naͤhere 
beim Friſeur Anders. } 
„ Donnerjtag den 29, Dftober iſt dei mir zum 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu 
ergebenſt einladet. Wittwe Luͤdtke. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
338 Oktober 1835. 
Preis 


Getreidegattungen. = 
(Der Scheffel Preuß.) 1, aud 
a RZ IE: 
Zu Lande: | 
A | 221 6) 1) 0— 
Reggae „ 151 7 —1 1 2— 
große Gerſte 21 27| 6 
leine 10 1 — — 7 27 6 
Hafer 222 >> 25 ne . 21 3 
Cebſen. 4 23 e 1 8 
Linſen „„ ee 2 —— 1 18.— 
Zu Waffer; 8 
Weizen, weißer „ „| al 26 3] 10 20 
Roggen 1 7/6 11 5ʃ— 
rei ee A A a 
afer U ser 7627) 4 2 22 6 — — — 
as Schock Stroh „| 5| 15.— 5 —— 
Heu, der Centner .. 11 10—1 —20— 
Branntwein ⸗Prelſen Berlin, 


vom 16. bis 22. Oktober 1835. 

Quart nach Tralles 54 pCt, 
oder go pCt. Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 17 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf., auch 18 Rthlr.; Kartoffel-Brannt⸗ 


Das Faß von 200 


wein 10 Rihlr., auch 17 Rthlr. 


Kartoffel⸗Preiſe 
vom 15, bis 21. Oktober 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 10 Sgr. 


